
  

Ziegenprojekt EP Gitanda
- Dokumentation der 1. Ziegenverteilung - 

Der lange beschwerliche Weg zur Schule: Von Kigali bis zur Schule sind es rund 30 km. Für den Weg braucht man mit dem Auto ca. 
1 Stunde und 10 Minuten. Wobei die letzten 6 km unbefestigte und steinige Pisten sind, die steil ins Tal führen und bei Regen nur mit 
Allradantrieb passierbar sind. Für den Tag der Ziegenverteilung haben wir uns deshalb ein Auto der Jumelage ausgeliehen (siehe 4. 
Foto), welches wir als Projektpartner des rheinland-pfälzischen Koordinationsbüros in Anspruch nehmen dürfen.  
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Sonntag, 13.09.2009 Evaluierung der 50 gekauften Ziegen

Insgesamt sollen 300 bedürftige Schüler der EP Gitanda, bzw. deren Familien, eine Ziege erhalten. Die 300 Familien wurden in 6 
Gruppen zu je 50 Familien aufgeteilt. Jede Gruppe erhält also 50 Ziegen sowie einen Ziegenbock. Die Verteilungen der Ziegen an 
die einzelnen Gruppen finden zeitversetzt statt. Am 14.09. wurde mit der Verteilung der 1. Gruppe begonnen. 50 Ziegen mussten 
gekauft werden. Den Auftrag erhielt der Ziegenlieferant Felix UGIRIMBABAZI. Eine Ziege wurde zum Preis von 23.000 FRW 
erworben, Transport inklusive. Am Tag vor der eigentlichen Verteilung wurden alle Ziegen kontrolliert, mit ihren Nummern registriert 
sowie mit ihren charakteristischen Merkmalen erfasst. Alle Ziegen haben Blättchen mit einer Nummer im Ohr. In der 1. Gruppe sind 
das die Nummern 1-50.    



  

Montag, 14.09.2009 Verteilung der 50 Ziegen an die 1. Gruppe
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Legende zu den Bildern:

1. 50 kleine Zettelchen mit den Nummern 1-50 (für die Ziegen von 1-50) werden 
    vorbereitet, gefaltet und vermischt auf den Tisch gelegt
2. Jeder der 50 Schüler aus der 1. Gruppe zieht der Reihe nach ein Zettelchen und  
    bekommt seine Ziege zugewiesen
3. Der Schuldirektor Herr Witonze und der Projektverantwortliche Herr Bukanda rufen die 
    Namen der 50 Schüler in alphabetischer Reihenfolge auf
4. Der genannte Schüler tritt mit seiner Ziege nach vorne, in Begleitung seiner Eltern, bzw. 
    des Vormund oder Unterschriftsberechtigten. Es werden Name der Ziege (durch die 
    Kinder selbst gewählt), Name des Kindes, Nummer der Ziege, Name der Eltern und  
    Name des Unterschriftsberechtigten auf dem Vertrag notiert. Anschließend wird der 
    Vertrag von allen Parteien unterschrieben.
5. Mit Vertragsunterzeichnung und Aushändigung der Ziege an den Schüler und seine 
    Familie, wird die Ziege gleich noch mit den Basismedikamenten durch den 
    Veterinärmediziner Claudien versorgt.



  

Liste der Empfangsbestätigungen der Ziegen

Auf der Liste sind alle 50 Schüler der 1. Gruppe alphabetisch notiert. Die Liste gibt in einer kurzen 
übersichtlichen Form Auskunft über Name, Geschlecht und Klassenstufe des Schülers. Ebenso sind die 
Nummer seiner Ziege, Farbe und besondere Merkmale der Ziege und Datum der Aushändigung der Ziege 
notiert. Zum Schluss hat jeder Unterschriftsberechtigter der Familie des Schülers (Eltern, Vormund oder 
entsprechend gewählter Verantwortlicher für die Ziege) den Empfang der Ziege mit seiner Unterschrift (bzw. 
Fingerabdruck für jene, die nicht schreiben können) bestätigt.



  

Eine Auswahl von Schülern mit ihren Ziegen


